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In t e l l i g e nz . B l at t
für die Oberamts - Beerte '

Tübisge», Rottrnborg , Nazvld und Horb.

Im Verlag bei Wilh . Heinr , Schramm.

Nro. 29. Freitag denLl. Apnl 182Z.

l . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen ; Keine.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamr Horb.

<Horb ) Nach einem Dekret der König !.

Regierung des Schwarzwald Kreises , äll.

I . April d. I . ist di« erledigte Ober,

Amts - ArztS , Stelle , dem bisherigen

Verweser derselben , I. t . Haffner von Horb,

früh «, ausübender Arzt i« Nsrrenbnrg,
übertragen worden , was hiemik zur Kennt,
niß gebracht wird.

Horb den 7. April 1825.
Königs . Obersmt.

ObdramtSigmaringen.
Harthausen. (Erneuerung des Un,

ketpfandbuchs .) Das Unterpfandbuch der

dißanitlichen Gemeinde ' Harthausen wird

mit Bewilligung der H . H. Negierung vom
24 . v . M . Fol . 591  erneuert werden.

Wer daher von der Gemeind « oder ein¬

zelnen Einwohnern von Harthausen eine mit

grrichtlichem Unterpfand « versehene Forde¬

rung besizt , welche das liegende oder fah¬

rende Vermögen des Schuldners auf irgend

«ine Art beschwert , sie sey förmliche Obli¬

gation , bedekte Gannrverweisung , Caution

oder in welcher Art gefertigt , wird HL«,

mit aufgerufen , di« dißfallsigen Urkunden

in Originale , oder in beglaubigter Ad,

fchnst , an das unterfertigte Oberamt bin,

neu yö Lagen um so gewisser «inzusenden,
als »ach Umfluß dieser Zeit die nicht vor,

gelegt «, obgleich gerichtlich gefrrtigtePfand-
b-sief« nicht mehr geachtet , sondern für

kraftlos erklärt werden müßten.
Für die Eintragung , Bescheinigung,

ZiEüchgäh « der Zuströme « « haftet ,- aS
llüterferrkgtr Oberamt , und di« Gillr . ?tg«r

habenihren ftankirten Eingaben dem Stück«

nach 6 kr. als Gebühr beizuscgen.
Sigmaringen d«n ö. Merz 1623.

H . H . Oberamr«

Oöeramtsgericht Tübingen.
OderamtS - G « ri ch t Tübingen.

(Steckbrief . ) Der hienach ^signalisirte Pe,

ter Esel , ohne Profession , von Alt - Obern,

dorf , welcher in Folge der dahier vorge,

nvmmcnen Untersuchung eine ihm vom

K . Gerichtshöfe für den Schwarzwaldkreis ,

zuerkannre Zwangs - Arbeitshaus - Strafe zu

erstehen hat , hat sich auS seinem Wohn,

orte entfernt , ohne daß sein Aufenthalt bis

jezt ausgekundschastetwerden konnte . Sämt,

liche verehrliche inn , und ausländische Be,
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Hörden werde » ersuch/ , ihn auf -Betreten
arretiren 'und hieher stefern zu lassen . '

Tübingen den 5. Apr. iö2z.
K . Oberamtsgericht.

Signalement.
Esel ,st 4ö Jahre alt , 5 Fuß S Zoll

groß , starker Statur , hat ein langes blat¬

ternarbiges Gesicht , blasse Gesichtsfarbe,
schwarze ' Haare , dergleichrn ^Augbraunen,
braune , große Augen , große Nase , gro¬
ßen Mund , schmale Wangen , gut - Zähne,
langes Kinn , schwarzen schwachen Bart.

Bekleidet war er bei seiner Entweichung
Mit einem kurzen , weißen , leinenen Kittes,
oder dunkelblauem langem Ueberrock , weis-
sen leinenen langen Hosen , rothgestreifter
Weste , hohem rundem Hut , weißem Hals,
tuch , langen Stiefeln.

AlS besonderes Kenntzeichen mag sein
etwas schwankender Gang dienen.

Oberamtsgericht Rottenburg.
R o ttrnburg.  Ueber das Vermögen

des hiesigen Bürgers und Silber »Arbeiters
Franz Michael Bäuerle ist der Gannt Ober¬
amts - Gerichtlich erkannt . Die Gläubiger

desselben werden hiemit aufgefordert , zur
Liquidation ihrer Forderungen , so wie zu
Abgebung ihrer Erklärung über einen Borg-
vder Nachlaß , Vergleich Donnerstag den
24 . April d. I . Morgens Z Uhr in der
Oberamts - Gerichts -Kanzley allhier ent,
weder in Person oder durch gehörig Levoll,
mächtigte zu erscheinen , oder auch unter
Anschluß der Schuld - Urkunden die Forde¬
rungen schriftlich zu liquidiren . Gegen
die nicht oder nicht gehörig Erscheinende
wird der Ausschluß - Bescheid am Schluß
derGerichts - Sitzung ausgesprochen werden.

Rottenburg den 3« April 1L2Z.
K. Oberamtsgericht.

Rotten bürg. (Schulden - Liquida,
tion .) Gegen den Jung - Johann Martin
Müller , Bürger und Weber auch Brand,
tenweinhändler zu Mössingen wurde der
Gannt erkannt , und zyr »Schulten - Liqui,
dation Mittwoch der ZV. d. M . anberaumt.
Es werden nun alle 'diejenige , welche ein«
Forderung an den Müller zu machen ha¬
ben , aufgerufen , an gebuchtem Tug Mvr,
gens Y- Uhr auf dem Rnchhaus zu Mös¬
singen entweder in Person oder durch ge,
sezlich Bevollmächtigte bei Strafe des Aus,
schlaffes zu erscheinen , und ihr « Forderun,
gen durch Vorlegung der hierüber in Han,
den habenden Dokumente zu liquidiren.

Den 4 . April 1Ü2Z.
K. Oberamtsgericht*

Dettingen,  Oberamts - Gericht Rot,
tenburg . ( Gläubiger , Vorladung . )̂ Ale,
xander Wüst , Würger und .Bauersmann
daselbst , hat sich mit seinen Gläubigern,
im Einverständniß mit seinem Eheweib,
Waldbnrga , geb . Sauter , vorläufig in
einen gütlichen Vergleich «ingelassen . ES
werden daher auch die etwa noch unbe,
kannten Wüstische Gläubiger hiemit öf»
fentlich aufgerufen , ihre Forderungen bin,
nen Sv Tagen , mit den nöthigen rechtst,
chen Beweisen , in der Stadt,  und AmtS,
schreiberei Rottenburg einzugeben , oder sich
selbst beizumessen , wenn sie nachher nicht
mehr damit gehört werden können , un¬
trer bereits mit den bekannten Gläubigern
vorläufig eingegangene Vergleich vollzogen
wird.

Den 34. März 1S2Z.

Aus Auftrag des Königs.

Oberamts - Gerichts,
Waisengericht zu Dettingen



Obekrnitsgericht Horb.
Galzstrtt « n , Oberamts , Gerichts

Horb . ( Schulden *Liquidation .) UeberdaS

Vermögendes Matteus Knrusler , Taglöh,

nerS , ist der Gannt oberamtsgerichtlich er,

kannt , und zur Liquidation der Forderungen
der Gläubiger , auf dem Rathhaus zu Salz»

stetten
Montag der 21 . April d. I*

*( im Blatt Nro . 27 . wurde auS Versehen
der 27 . April gesetzt^ eS muß aber der

21 . April heißen .)

Vormittags als Tagfarth bestimmt.
Es werden -deswegen die Gläubiger deS

Schuldners , und dessen Bürgen hiemit

aufgesordert , an bemerktem ' Tag und Ort
entweder in Person oder durch gehörig Be»

vollmächtig » sich einzustnden , und ihre

Forderungen gehörig darzuthun , widrigen,

falls sie durch den — in der folgenden
vberamtSgerichtlichen Sizung auszuspre,
chenden Präklusiv »Bescheid von der Maße
werden ausgeschlossen werden.

Den 24 . März 1825.
K . Oberamtsgrricht.

Horb . (Eröffnung von Priorität Er,

kenntnissen . ) In den Concurs Sachen des

Martin Teufel , Schmids von Baisingen,
und des Schutzjuden Salomon Ottenhei,

wer von Mühringen , werden den Gläu-

b gern die Priorität - - Erkenntniße , die

Güter - Pfleg - Rechnungen und Schulden,

Derweißungen , und zwar:
Des Martin Teufe'

am Donnerstag den 17 . d. M . Dormit,

tagS 3 Uhr,
und

Des Salomon Ottenheimer

am newlichen Tag Nachmirrags um 2 Uhr,

auf dem Rathhause dahier eröffnet wer,

den , wozu die Gläubiger hiemit vorg «,
laden werden.

Den 2. April 1325.
Königl . OberamtSgericht.

Cameralamt Bebenhausen.
Dedenhausen.  Der bisherige Al,

cord über die Brodlieferung für die Armen

d«S Kiosteramts Bebenhausen , welche in

wöchentlichen Abgaben jährlich — 89,y5L

Pfund Drod hier in Bebenhausen erhalten,
endigt sich nächstens , daher

Montag den 14. April 1ö2S
Vormittags y Uhr

bei Unterzeichneter Stelle rin « Abstreichs,

Verhandlung darüber statt finden wird.

Bei der Verhandlung werden nur solche

Bäcker - Meister angenommen , welche durch

ortsobrigkeitliche Zeugnisse zuvor erwiesen

haben , daß sie hinlängliches Vermögen

bestzen , und eine Sicherheit , Leistung in

liegenden Gründen oder gerichtlich versi¬

cherten Capiralien im Werth von —- öOO st.

geben können.
Den 7 . April 1325.

Ä . Kameralamt.

Cameralamt Rottenburg.
Rottenburg.  Die Unterzeichnete Stelle

wird mit einigen herrschaffu . Weinbergen
und Wiesen - Stücken ans Hirschauer Mar,

kung künftigen Montag den 14. April Bor,

mittags 10 Uhr auf dem Rachhauße zu

Hirschau einen Verpachtungs « uud Ver¬

kaufs - Versuch vornehmen , wozu die Lieb,

Haber eingeladen werden.
Den 7. April 1325.

K . Kameralamt.

Ober- Postamt Tübingen.
Tübingen.  Zur Begünstigung und

Erleichterung des i n n e rn K o'rr c sp o n,

denz , Verkehrs  im Königreiche Wür-
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temberg tritt «ine Theilweise Ermäßigung
der bisher bestandenen Briefporto - Taxe,
jedoch unter ausdrücklichem Vorbehalte be¬
liebiger Zurücknahme , in der Ari ein ; daß
vom i . April an für alle nicht über ein
volles Loth an Gewicht haltende Briefe,
ivelche innerhalb des Königreichs entstehen,
«nd auch darin » verbleiben , nur die ein- ,
fache Porto - Taxe entrichtet werden darf.

Tübingen den y. April 1823.
K. Oberpostamt.

Oberburgermeisteramt Tübingen.
Nach einem erhaltenen Schreiben v . 27.

v . M . Nio . 326 . hat das K. Forstamt
Tübingen mit Mißfallen erfahren wüsten,
daß durch die unterlassene Anschaffung der
langst im Staats - und Regierungsblatt
befohlenen Batterie - Futter der Jagd - und
andern kleinen Feuer - Gewehren , undohne
daß nur einige Notiz vor; der zweimali¬
gen Fvrstamtl . Einschärfunq dieser im All¬
gemeinen so sehr nüzlicken Verordnung ge¬
nommen worden wäre — erst kürzlich durch
zufälliges Losgehen eines solchen Jagd¬
geivehrs ein Mann tödlich verwundet wor¬
den ist.

Um nun künftigen Unglücksfällen die¬
ser Art möglichst vorzubeugen , ist der Un¬
terzeichnete angewiesen worden , nicht nur
gedachte allgemeine Verordnung wiederholt
in Erinnerung zu bringen , sondern auch
mit allem Ernste darauf zu sehen , daß
jeder der zu Haltung eines Feuer - G «vehrS
berechtigt seye , und sich damit ohne Bat¬
terie - Futter betreten laste , werde unnach-
frchtkich mit einer kleinen Frevel Strafe
belegt werden.

Gegenwärtiges wolle
Ein Wohllbbl , Oberburgermeisteramt

Tübingen
der Bürgerschaft , insbesondere aber den

Wild - Flug - und sonstigen Schüzen wel - ^
chr zum Tragen eines Gewehrs berechtigt 1
find — zur allgemeinen Kenntniß bringen Ilasten . I

Sich damit rr.
Bebcnhauftn , den 2 . Apr . 1823 . !

Ä . Revierfdrster.
Laub.

Die allerhöchst « Verordnung , alle Ge¬
wehre mit Batterie « Futtern zu versehen,
wird in Erinnerung gebracht , «nd dit Ge¬
wehr >Bestzer , die von dem Forst - Perso¬
nal ohne solche angetrvffcn werden , habe»
sich di« Strafen selbst zuzuschreiben.

Tübingen den 4 . April 1623.
Oberburaermristeramt

Laupp.

Da aus den Revieren des Tübinger
Forst - Bezirks schon feit einigen Jahren
theilS wenige theils gar keine Hirschstan¬
gen «ingeliefert werden , was einzig und
allein eine Folge davon ist , daß diejenige
Personen , welche solche finden fie der Herr¬
schaft unterschlagen und für sich versilbern;
so hat der Unterzeichnete unter heutigem
Tage einen Forstamtlichen Befehl erhal¬
ten , nicht nur die in Absicht auf das Fin¬
den der Hirschstangen bestehenden Ver¬
ordnungen , wornach jeder der eine solche
findet bey 10 ff. Strafe , dem Revierfö,-
fier dieselbe gegen einen Finderlohn xcr
Pfund 4 kr. einzuliesern verbunden ist —
wieder in Erinnerung zu bringen , sondern
noch weiter zu bemerken , daß auch der
Käufer einer hintrrschlagenen Hirschstang«
werde zur Strafe gezogen werden § und
daß Jeder der «inen Uebertreier dieses Ver¬
bots zur Anzeige bringt , den Drutyeil
der Strafe als Delation » - Gebühr anzu¬
sprechen Hab«.

A
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Dieses wolle cher Nisch Werkstatt im Rübenlsch , unh

Ein WohÜbbl . Oberbmgermrisieramt Acker im Eßlingsloh kaufen will wolle sich

Bürae -schaft zur Krnntniß und hei dem aufgest . Güterpfleger melden.

°

Stadtr . Wolff.

Tübingen.  Aus dem Vermögen des

Ig . Bernhardt Marquart ist^ zum Verkauf
ausgesezt

LVrtl . Weinberg im Hennenthak.
Ferner

Aus dem Vermögen deS Seeger Sai-

lers und seiner Schwester

ganze Behausung in der Kirchgasse.

Di « Liebhabere mögen sich am 17 . April

Nachmittags 2 Uhr auf,dem Rathhau»
rinfiiiden,

Tübingen. (Stahle und Eisen»

Maaren - Empfehlung .) Durch kürzlich er,

haltene neue Zufuhren ist mein Lager von

Handwerks - Zeug wieder ganz vollständig

sortirt . Auch Hab ich wieder mehrere neue

Artikel erhalten . Z . B.

Stiefeleisen , jede Größe.

Feinster englischer Stahl.

Aecht englisch« Feilen und Hobel -Eisen,

Ring - und Wand - Schrauben.

Drathzangen,
Feuerstähle.
Maurersköllen.
Vorhangschloß.
Grwerb , - Eharnier 1 und Fischbänder

u « f« w»

Nachachtung bringen lassen.

Betzenhausen den 3. April 1L2Z.
K . Revierförstrr

Laupp.

Bekanntmachung.
Das längst bestehende Gebot , daß die

gefundene Hirschstangen an die Forstämter

eingeliefert werden sollen , (Regs Blatt

von isoS . - S . 2iv .) wird hiemit zur

püncktlicheren Beobachtung als bisher , er,

neuert , und es werden bi« auf die Der,

heimlichung gesetzte Strafen angedroht.

Tübingen den 4 . April iö2S.
Oberbürgermeisteramt.

Lhalheim. (Unterpfandsbuchs , Er,

neurung .) Nachdem dir hiesige Gemein¬

de die Erlaubniß zu Erneurung des Un,

terpfandsbuchs erhalten hatte , wurden un,

term 16. Novbr . vorigen Jahrs all « die¬

jenige , welche Pfandschafts , oder andere

dingliche Rechte auf einem hiesigen Gut

bksizrn , aufgefordert , ihr hierüber in Han,

den habenden Urkunden an die unterzeich, . .

riete Stelle einzusenden , da nun dessen un¬

geachtet noch wenig « , besonders aber kei'ne-

erst neuerlich ausgestellte Obligationen ein-

gekommen sind , so wird hiemit denen,

welche mit Einsendung ihrer Urkunden noch

im Rückstand sind , ein weiterer Termin gebe solche zu den billig möglichster,

von yo Tagen hiezu anberaumt , unter Pressen ab.

der Bemerkung , daß die erst nach Verfluß Wilhelm Christ . Fischer

desselben einkommende Dokumente nicht
junior,

mehr berücksichtigt werden.

Den 4. April 1S2Z.
Amtsschreiberei Mösimgen.

Der Unterzeichnet « erbietet sich zum Un,

lerricht in der Malerey , frryer Hand und

Perspectiv, Zeichnung, und ist entschlossen

Außeramtlrche Gegenstände . für Professionisten jeder Art an Sonn - und

Tübingen.  Wer des Büchsenma , Feyertagen von Morgens ü bis 9 Uhr

!



in dem nächsten Sommer * Semester irr
allen Fachern der Art , ZeichnungS - Un¬
terricht zu ertheilen.

Sollten sich Liebhaber der Kunst auf
Stein zu stechen , Zeichnen , und Abdrücke
zu verfertigen , zeigen , so finden sie Ge¬
legenheit , solches gegen billiges Honorar
in Verbindung mit freyer Handzeichnung
zu erlernen . Auf Verlangen wird der
Unterzeichnete nach eigenen Vorlege - Blät¬
tern Unterricht in der Schön - Schreibe¬
kunst ertheilen . Zugleich empfiehlt er sich
in Miniatur zu malen , fo wie feine
wohleingerichtete Steindruckerey zu Auf¬
trägen jeder Art , gegen Zusicherung schnel¬
ler , schöner und billiger Bedienung zu ge¬
neigtem Zuspruch.

Tübingen den 7 . April 1823.
Louis Helwig

ZeichnungSlehrsr an der Universität
wohnhaft bey Becker Obermeister

Gfrörer unter dem Haag.

Wer den Keller der Wirtwe deS Sekler
Reiftrs , auf mehrere Jahre in Bestand neh¬
men will , kann sich bei ihr selber melden.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den 28 . Merz . Hekenhauer Haagthorwarts
Tochter ein Knabe.

— si . — Härtner MezgerS Tochter rin
Knabe.

Den 5. April dem Hammerfchmid Bessert
ein Mädchen.

Gestorbene:
Den 1. April dem Zimmergesell Luz starb

«in Mädchen an der Brechruhr , alt
IS Wochen.

— 4. Barbara Seilen », Wittwe , starb im
Spiral am Schlagflusi , alt 70 Jahr.

Den 6. Merz demSchreinerLenneler starb eia
Mädchen an Gichtern , alt 17 Lage.

— 7. Hr Wtlh . Fried . Hafelmaper Uni¬
versitäts -Antiquar , starb an Auszeh,
rung , alc 52 Jahr.

— — dem Slrumpfweber Maier starb ein
Mädchen an Gichtern , alt 3 Monat.

In R o t t r n d u r g.
Stadtpfarrey St . Martin.

Bevor ne:
Den 3. Merz Johann , Söhnl . des Fidel

Schnell , Weingärtners.
— 4 . Joseph Anton , Söhnl . des Johann

Er . Hank , Ragelschmids.
— 6. Friederich , Söhnl . des Augustin

Heinrich , Schneiders»
—. 12. Maria , Löchterl . des Johann Koh/

ker,  Bauers.
— 15. Maria , Tbchtecl . deS Engelbert

Garb , Kiefers.
-Maria , Tbchterl . des Joseph Hä-

berle , Bauers.
— lö . Jofephine , Töchttxs . des Joseph

Laux , Bauers.
— 22 . Paulus , Söhnl . deS Andreas Erakh,

MezgerS.
—. 30 . Josephs , Tdchtcrl . des Joseph

Dorner , Mezgers.
Gestorbene:

Den 7 . Merz Frau Margaretha Haller,
geb . Primus , Wittwe , des versiorb.
Joseph Haller , Stadtraths , und
Wirths , in Alldorf , an der Wasser-

. sucht , alt 63 Jahre 6 Monate.
— 20 . Johann Nep . Söhnl . des Ignaz

Nuggaber , Kühlers , an , Gichtern
alt ii Monat.

— 2L. Franz Joseph Diebold , Schmied,
an - er Abzehrung , alt 61 Jahr.
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